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Anmerkung .

§. 291 .

Was wegen Findung der Seiten - Zahl ( . 289 . ) bemerkt

wurde , gilt auch hier .

Aufgabe 88 .

6 205 .

Wenn Kugeln in Geſtalt eines Recktangels nebeneinan⸗

der gelegt werden , und uͤber dieſe wleder eine Schicht , wo

aber jede Seite des Recktangels eine Kugel weniger hat , bis

ſich dieſer Haufe mit einer einigen Reihe von Kugeln endigt ;

die Summe dieſer Kugeln zu finden .

Auflöͤſung .

Es ſeye die oberſte Reihe Kugeln S a ; ſo iſt des nächſt

darunter liegenden Recktangels

eine Seite 2 die andere a ＋ 1

des zweyten eine Seite 3 ⸗«⸗ ◻ρ a ＋ 2

des d . » » ˙a E3

des vierten⸗⸗ ACIAEI Ax .

Daher ſind

im oberſten Reihen⸗ a

im 1ſten Recktangel ( von oben ) 24a 1＋ 1

in 2Il 2

im 3Zten I4 ＋ 9 /38

im Aten FaA 16 —＋—ñVb4

im stenn· 2 - & 278 . )

Hieraus iſt klar , daß die Summe aus drey Progreſſionen

beſtehe . Die erſte iſt eine arithmetiſche , wo das erſte Glied

＋ a , die Differenz Saa , die Zahl der Glieder ſo viel , als

Schichten von Kugeln auf einander liegen , San ; die andere

beſteht aus den Quadrat - Zahlen von 4 bis auf n — 1 ; die

dritte aus den einfachen Zahlen , auch bis auf n —1 . Folglich
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Die Summe der Iſten νοl ( a ＋ an )u ( K 187 . )

„ „ der andern — S ( n —1 ) : 8Sn — - 2S8nS8 ( n „ 2276 . )
der dritten S ( n —= 1 ) § n . S0

21N .

Summe SnEsn , welche daher

n ' ½n G. 277 . )

— ½n ? — un

◻ )ia ian

Daher iſt die ganze Summe : an ＋ ½ anz ＋ n ' —

½n an (ön ＋ Ii ) ＋ n ( 52 —1 ) . Es ſeye die obere

Reihe — 30 und 10 Schichten ; ſo iſt

10
der Haufen S —. —. — X( 1t0 ＋ ) ＋ 9 ( 100 —das iſt

150 X 11 ＋ 05 9 ◻ t21650 ＋7 330 σ H1980 .

ufEü .

§. 296 .

Wenn à S1 ; ſo bekommt man die Formel für eine

Quadrat⸗PyramidalZahl . ½ n ＋ ½n 5½ n — ½en

2ns ＋ 3uꝛ n Ans ＋ un ( Z3u ＋ 10
— — 2 — wie im §. 286 auf

0 0

auf eine andere Art erwieſen wurde

Zu ſatz 2 .

§. 297 .

Es ſeye die Summe der Kugeln Sp und die oberſte Reihe

x*̃ ſ iſt

b lxn ( n ＋E. 9 ＋ en (n⸗ 6. 295 . )

p — ien ( n — 1 ) 2 23 Xn ( n ＋

p — Aun α
½ n ( n ＋ 1)5

Es ſeye p = 112 und n s ; ſo iſt die oberſte Reihe

Xx ◻ 229˙ DD·2 .
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Erklärung 15.

. 298 .

Eine Pronik⸗Zahl entſteht , wenn zum Quadrat die

Wurzel addirt wird ; und eine ſolche Wurzel wird Pronik⸗

Wurzel genennt . Z. B . 9 7 3 12 iſt eine Pronik - Zahl ,

und 3 die Pronlk⸗Wnrzel von 12 .

Zuſatz 1.

§. 299 .

Wenn 1 mit 2 ; 2 mit 3 ; 3 mit 4 1c. multiplicirt wird ,

ſo entſtehen lauter Pronik - Zahlen , und ihre Glieder geben eine

Pronik⸗Progreſſion der natürlichen Zahlen . (§. 278 . )

6. 12 . 20 , 2 . 56 . 72 . 99 . .

Zu ſatz 2.

F. 300 .

Die Formel n ( n ＋ 2) X ( ön ＋ 1 ) (F. 278 . ) lehrt

die natürliche Pronik⸗Progreſſion ſummiren ; z.2 die ange⸗

führte Pronik - Progreſſion 2. 6. * Al 30.2. 50 . 72 90 .

hat 9 Glieder , alſo iſt die Summe 33 ( 9 0 * ＋1 )

JII330 .

Aufgabe 8y9 .

F. 301 .

Aus einer Zahl die Pronik⸗Wurzel zu ziehen .

Aufloͤſung .

Die A0bl
ſey Sa ; die Wurzel x&ſo iſt

E. Xx π a

X* ＋* 3 ＋ VaT α . 151 . )

* α Vι ＋ 1

Es ſeye a S 20 ; ſo iſt x = 20 ＋ 4 — ½

＋ V nονν = τε Æπε ο — ε und = 5 , da

16 T 4 H20, aber auch 28 4 ( — 5) 20 .
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